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Hut Sllutitiniuttt 3U löten, hat bte 5Bhi)fifalifch=Ded)tnfihe

fMcßganftaü 3U 23erltn SSerfucEse angefteBt, bie fief) gut he=

währt haben. 3um Soten bieut gewöbnlidjeg 3ranlot, tnie

eg 31t biefem 3wede jeber ^lafdmer führt, beffen außer*

orbentlid) fefteg STnfiaftert burd) bag babet zur Slnwenbung
fommenbe Sotmittel erreidjt wirb. SefetereS ift bon ber girma
Subffiig Dliben in SSerltn, 2ßilf)el:nfiiafee 39, erfnnben, bon

too eg audi belogen werben tann. Dte SötfteBe ift fo haltbar,
baß bei ISelaftung ober Siegung berfelben wohl bag DJietatI

felbft gerreifet ober bridjt. wäßrenb bie Sötßuug unbefdjäbigt

bleibt, wag burdb bie 23erfud)e ber 33bi)fifaUfcf)=3Tecf)nifi^ett

Bfeicßganftalt beftatigt würbe. — ©inen bellen ©trieb
in Slluminium erfiäft man, wenn ber bearbeitenbe <Sticf)et

in Derpentinöl ober ©tearinöt getaucfjt wirb.

©ine 2lrt beë Dt'eljciiê, weiche in ben greifen ber

Drecßeler tnenig befannt fein bürfte, ift ba§ fogenannte „Saffig"
ober „©ebiefbreben,,. 9Kan üerftebi barunter bie Dreherei,
bei ber bag Slrbeitgftüd wohl bie llmbrebung um feine 2Id)fe

macht, aber eine fortwäßrenbe Sor= unb fftiiefroartsbetoegung

in ber 2äng§rid)tung ftattfinbet. Der Stabl greift in ©pißen*

böbe, unb mürbe ein Duerfcßniit ber einzelnen ©lieber beg

Slrbeitgftücteg niebt mie bei runb gebreljter Slrbeit einen gretg,
fonbern eine ©llipfe ergeben. r

Die Sorricbtung 3um 3kffig=Dreßen läßt ftd) an jebem

boppellagerigen ©pinbelftod anbringen, inbem man anftatt
ber ftumpf gegenlaufenben ©piße am Hinteren Deil eine

reditminflig gebogene ©abel anfebraubt, in ber fid) ein fleineg
Stäbchen bod) unb tief fteHen läßt. 2ln ber ©pinbet befinbet
fid) ein fnrzeg ©ewtnbe, auf melcbeg eine ©ifenfdjeibe in
einem SBinfel non 50—55® aufgefd)raubt mirb. ©ine furge,
fräftige ©ptralfeber, meldje zwtfdten Sßörtel unb Sorberlager
um bie ©pinbel liegt, brüeft biefe refp. bie ©ifenfdjeibe gegen
bag in ber ©abel beftnblicße PerfteHbare 9täbcßen. SCSirb

nun bie ©pinbel in flotation gefeßt, fo muß eine um fo

arößere fßerfdjiehung berfelben ftattfinben, je Weiter bag

Stäbchen üom füRitteipunft ber ©djeibe entfernt ift unb um*
gelehrt, ©amtliche Slrbeiten fönnen nur im gutter gebreht
werben. Sin bem ©nbe beg Sirbeitgftüdeg, weltheg fonft in
ber ©Ptße läuft, ift ein 3apfe« anzubreßen, weither fid)
leicht in bem .ftohlcplinber, in welchem fonft bie fßinnole

fUt, bewegen läßt. Hm ein genaueg Slrbeiten 31t ermög*

lithen, ift eg allerbingg auch notwenbig, baß bie Sanf Per*

hältnigmäßig langfam läuft.
Sluf bemfelben fßrineip wie bag S tffig=Drehen berußt

auch bag ©eflammhDrehen. Slur nimmt man anfiatt ber

fdßräp aufgeschraubten Stfieibe eine folche, welche fenfreeßt

zur ©pinbel fteßt unb bie einen oorfteßenben auggejaeften
Staub befißt, in Weldßen ein ©tift greift. Der ©taßl bringt
nun auf bem gu breßenben ©egenftanb biefelben
unb SBeüenlinien ßerpor, weldje bie ©djablone befißt. 3n
biefem gaBe muß bie Sani noch bebeutenb langfamer taufen
alg beim 5ßaffta*Drehen um bie gonturen ber ©cßablone auf
bem Slrbeitgftüd fdjarf wiebergeben zu löttnen.

ferïcnmmn boit Stiffen in Sägeblättern. Selanntlid)
fudit man bei ben in ©ägeblättern eingetretenen ©prüngen
einem fÇortfcjreiten beg fftiffeg babureß ©Inhalt zu tßun, baß

man am ©nbe brg ©prungeg in bag ©ägeblatt ein £reiê=

förmigeg Socß boßrt. Sebingung ßiebei ift nur, baß man
bag ©nbe beg ©prungeg richtig erlenut; benn würbe fith
berfelbe über bag Soßrlocß fortfeßen, fo märe bag SBor*

beugunggmittel pergeblicß, ba ficj ber St.ß fortmäßrenb Per*

längern mürbe nnb ein 3-tfprtngen beg Slatteg zur golge
ßätte. Ilm nun bag ©nbe beg ©prungeg erlennen 311 fönnen,
empfiehlt eg fid), jnnädjft bie Oberfläche ber Sägeblätter
mit fßetroleum einzureiben, meldjeg ber ganzen Sänge beg

fftiffeg nach in biefen einbringt; ber Ueberfdjuß mirb miitelft
eineg Ducheg abgewifcht.

©obann beftreicht man ben ©prung, bezießunggmeife
beffen mutmaßliche Serlängerung mit greibe. Dag aug bem

Stiffe augfcßw'ßmbe fßitroleum zeigt jeßt beutlid) ben Serlauf
beg ©prungeg an, an beffen ©nbe bag Sod) einzubohren ift.

Diefeg nie fehlenbe einfache unb praftifch erprobte Slittet
fei allen ©ägebefißern öefteng empfohlen, („©ont. £>olz*3tg-")

faltbarer fîitt für SJSorfeHaii. Die „ Pottery Gazette"
teilt oie 3"fammenfepung eineg feßr haltbaren gitteg für
Stetaü, ©lag unb Sorzeüan mit, beffen Slnmenbung namentlich
ba Porteilßaft erfdjetnt, wo bie betreffenben ©egenftäube feinen
ßoßen ^ißegrab ertragen fönnen. Der gitt ift zufammenge*
feßt aug fein gepuloertem gupferftaub, weldjen man erßält,
inbem man eine Söfung oou fâwefelfaurem gupferopßb mit
geförntem 3'uf burchfcßüttelt. Die Söfung nimmt eine feßr
fcoße Demperatur att, unb bag metallifcje gupfer mirb in
gorm eineg bräunlichen Rtulüerg gefällt. 3e naeß ber £alt=
baifeit, welche man bem gilt geben mifl, werben 20, 30
ober 36 Deile biefeg Sutoerg in einem etfernen ober fßor*
zeUanmörfer mit ©cßwefelfäure Pom fpezififeßen ©ewießt 1,85
gut getnifcht. Dem fo erhalteneu Deige weroen 70 ©erntd)!?*
teile Daedfilber unter beftänöigem llmiüßren zngefeßt; ift
auch bie ÜOltfcßung grünblich erfolgt, fo mirb fie, zur ®nt=

feruung ber ©äure, in warmem SBaffer gut auggewafd)en
unb bantt abgefühlt. Seim ©ebraud) wirb ber gitt auf
375 @iab ßelfiug erßiß:, unb läßt fid) bann wie Söacßg

beßanbeln.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgeuommeu; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

725. Stier liefert gefcßliffeneg faulvreS Sptegeigiag ju Spiegel»
febrättfen unb ju Sluffäßen fur Bafchfommoben Offerten firtb zu
richten att Slug. Srann, Schreiner, IDtettlen bei Seinfelben.

72(5. Ber liefert fogenannte „Sßolteriappen" (leinene)? ättt»
mort unter ber SRubrit Slntroorten erbeten.

727. SBer liefert ganj flehte Heßihöbei, mie folcße bon Siïb»
ßanern ute! gebrauWt werben?

728. yßir gebrauchen für unfer Ojefdiäft tagliW big 200 m»
reine?, mogtidift falf« unb gipefreieg "Baffer nnb ftnb im Emmen»
that. Btr mpcti en nnn, ba baä Baffer im fyabriffanai ur)g bereits
buref) anbere ©emerbe ueruitreinigt zufließt unb unfer Srunnen»
roaffer feßr falfhaltig ift, nnteifnchett, od ein artefifdjer (älbefftnier»)
Srunnen genüget b unb geeignetes Baffer tiefem mürbe. Ber be»

fdfäftigt fich mit fo(cl)en linterindungen
729. Beideê Siaterial an einem offenen Bafferfanai ift

bem Dfojt (Scrftörung burd) Soft) Weniger unterworfen, Staljibied)
ober fZiufieifenbled) Ba« ift für etnen Bafferfanai oorzuztehen,
Staijlbicd) ober fytußeifenbieci)

730. Belebe S-ituten in ber Schweiz liefern gemunbene Stahl«
febern, wie fie bet ben 9ïebfd)eeren uermenbet werben

731. Beidje 5abrif ober weid)e§ ßie)d)äft liefert tannene
Sußböben, 34 mm bief, in Sut unb geber, einfectig gehobelt?

732. Ber würbe zuoevläffigen ?tuffd)lnß baniber geben,
welWe g-arbftoffe ber Obcrflddienmifdiung bet ber £>er|teuung oon
Eentent-Sobenplättti beigegeben werben fönnen, ol)ne nachteilige
Birfnng auf bie Sinbefraft beg Eementg

733. fiann ein annähernb rießtigeg Serhältnig über ben

Bafferzufaß bei ber gabrifation oon §ormziegeln (fßreßziegeln)
au» ©ipg, Sanb unb Sägefpäl)ncn ermittelt werben, refp. ift ein
folißeg burd bie SßrajiS feftgefteüt

734. Ber fann 6 Stücf ganz gerabe gemadfene Sannen
liefern mit einer Sänge oon 28 m unb unterem ®urd)meß"er oon
50—40 cm, oberem 25 cm

735. Beide med)anifche Berfftätte liefert Ia §anbhohr«
ntafdinen für Söder bon 12 —15 mm ®utcf)meß"er, fowie ißaraUel»
fdjraubfiöcfe für Scßioffer?

736. Ber ift Käufer eineg fßatenteg einer rentablen §oiz«
Perarbeitungämafcbine

737. Ber hat einen Steffel für eine ®ampfmafci)ine oon
20 HP ju uerfaufen? Seifeibe (otite mit Sägfpäi)nen unb anbern
Slbfälten ber Sägerei geheizt werben fönnen.

738. £>abe eine Bafferlettnng uon 260 m Sänge nnb 14 cm
Sichtweite mit einem ©efäu bon 4i m. Sie Baffetmenge beträgt
gewöhnlich 8 big 10 Siter per Sefuttöe, fällt aber bei großer Siocfen»
ßeit unb Kälte, mie jeßt, auf ca. 2 Siter herunter. Sie Sttrbine ift
ein aiteg Spftem mtt einer Sange itatt Sdtcberhal)" unb geraden
Schauietn, fo baß oiel Kraft uerlorett geht. Ber erßeltt Surbineit
mit giößtem Dlußeffett uitb wie biet Krait Würbe es nod) ergeben
mit 2 Siter Baffer per Sefunbe? Sei ber jeßigin Surbine habe
mit 2 Siler feine Kraft meßr. Ober wäre uielleidjt eine folcße
Surbtne zu faufen?
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Um Aluminium zu löten, hat die Physikalisch-Technische

Reichsanstalt zu Berlin Versuche angestellt, die sich gut be-

währt haben. Zum Löten dient gewöhnliches Zinnlot, wie

es zu diesem Zwecke jeder Flaschner führt, dessen außer-

ordentlich festes Anhaften durch das dabei zur Anwendung
kommende Lötmittel erreicht wird. Letzteres ist von der Firma
Ludwig Oliven in Berlin, Wilhelmstiaße 39, erfunden, von

wo es auch bezogen werden kann. Die Lötstelle ist so haltbar,
daß bei Belastung oder Biegung derselben wohl das Metall
selbst zerreißt oder bricht, während die Löthung unbeschädigt

bleibt, was durch die Versuche der Physikalisch-Technischen

Reichsanstalt bestätigt wurde. — Einen hellen Strich
in Aluminium erhält man, wenn der bearbeitende Stichel
in Terpentinöl oder Stearinöl getaucht wird.

Eine Art des Drehcns, welche in den Kreisen der

Drechsler wenig bekannt sein dürfte, ist das sogenannte „Passig"
oder ..Schiefdrehen,,. Man versteht darunter die Dreherei,
bei der das Arbeitsstück wohl die Umdrehung um seine Achse

macht, aber eine fortwährende Vor- und Rückwärtsbewegung

in der Längsrichtung stattfindet. Der Stahl greift in Spitzen-

höhe, und würde ein Querschnitt der einzelnen Glieder des

Arbeitsstückes nicht wie bei rund gedrehter Arbeit einen Kreis,
sondern eine Ellipse ergeben. r

Die Vorrichtung zum Passig-Drehen läßt sich an jedem

doppellagerigen Spindelstock anbringen, indem man anstatt
der stumpf gegenlaufenden Spitze am Hinteren Teil eine

rechtwinklig gebogene Gabel anschraubt, in der sich ein kleines

Rädchen hoch und tief stellen läßt. An der Spindel befindet
sich ein kurzes Gewinde, auf welches eine Eisenscheibe in
einem Winkel von 50—55° aufgeschraubt wird. Eine kurze,

kräftige Spiralfeder, welche zwischen Wörtel und Vorderlager
um die Spindel liegt, drückt diese resp, die Eisenscheide gegen
das in der Gabel befindliche Verstellbare Rädchen. Wird
nun die Spindel in Rotation gesetzt, so muß eine um so

größere Verschiebung derselben stattfinden, je weiter das
Rädchen vom Mittelpunkt der Scheibe entfernt ist und um-
gekehrt. Sämtliche Arbeiten können nur im Futter gedreht
werden. An dem Ende des Arbeitsstückes, welches sonst in
der Spitze läuft, ist ein Zapfen anzudrehen, welcher sich

leicht in dem Hohlcylinder, in welchem sonst die Pinnole
sitzt, bewegen läßt. Um ein genaues Arbeiten zu ermög-

lichen, ist es allerdings auch notwendig, daß die Bank ver-
hältnismäßig langsam läuft.

Auf demselben Princip wie das Prssig-Drehen beruht
auch das Geflammt-Drehen. Nur nimmt man anstatt der

schräg ausgeschraubten Scheibe eine solche, welche senkrecht

zur Spindel steht und die einen vorstehenden ausgezackten
Rand besitzt, in welchen ein Stift greift. Der Stahl bringt
nun auf dem zu drehenden Gegenstand dieselben Zickzack-
und Wellenlinien hervor, welche die Schablone besitzt. In
diesem Falle muß die Bank noch bedeutend langsamer laufen
als beim Passia-Drehen um die Konturen der Schablone auf
dem Arbeitsstück scharf wiedergeben zu können.

Erkennung von Rissen in Sägeblättern. Bekanntlich
sucht man bei den in Sägeblättern eingetretenen Sprüngen
einem Fortschreiten des Risses dadurch Einhalt zu thun, daß

man am Ende des Sprunges in das Sägeblatt ein kreis-
förmiges Loch bohrt. Bedingung hiebei ist nur, daß man
das Ende des Sprunges richtig erkennt; denn würde sich

derselbe über das Bohrloch fortsetzen, so wäre das Vor-
beugungsmittel vergeblich, da sich der R.ß fortwährend ver-
längern würde und ein Zerspringen des Blattes zur Folge
hätte. Um nun das Ende des Sprunges erkennen zu können,
empfiehlt es sich, zunächst die Oberfläche der Sägeblätter
mit Petroleum einzureihen, welches der ganzen Länge des

Risses nach in diesen eindringt; der Ueberschuß wird mittelst
eines Tuches abgewischt.

Sodann bestreicht man den Sprung, beziehungsweise
dessen mutmaßliche Verlängerung mit Kreide. Das ans dem

Risse aussch stützende Petroleum zeigt jetzt deutlich den Verlauf
des Sprunges an, an dessen Ende das Loch einzubohren ist.

Dieses nie fehlende einfache und praktisch erprobte Mittel
sei allen Sägebesitzern bestens empfohlen. („Cont. Holz-Ztg.")

Haltbarer Kitt für Porzellan. Die „ ?c>bt,er^(Z'a2stws"
teilt oie Zusammensetzung eines sehr haltbaren Kiltes für
Metall, Glas und Porzellan mit, dessen Anwendung namentlich
da vorteilhaft erscheint, wo die betreffenden Gegenstände keinen

hohen Hitzegrad ertragen können. Der Kitt ist zusammenge-
setzt aus fein gepulvertem Kupferstaub, welchen man erhält,
indem man eine Lösung von schwefelsaurem Kupjeroxyd mir
gekörntem Z>nk durchschüttelt. Die Lösung nimmt eine sehr

bohe Temperatur an, und das metallische Kupfer wird in
Form eines bräunlichen Pulvers gefällt. Je nach der Halt-
parkest, welche man dem Kilt geben will, werden 20, 30
oder 36 Teile dieses Pulvers in einem eisernen oder Por-
zellanmörser mit Schwefelsäure vom spezifischen Gewicht 1,85
gut gemischt. Dem so erhaltenen Teige werven 70 Gewichts-
teile Quecksilber unter beständigem Umiühren zugesetzt; ist
auch die Mischung gründlich erfolgt, so wird sie, zur Ent-
fernung der Säure, in warmem Wasser gut ausgewaschen
und dann abgekühlt. Beim Gebrauch wird der Kitt auf
375 Giad Celsius erhitze und läßt sich dann wie Wachs
behandeln.

UûâîMre.
XL. Unter diese Budrik werben deekniselis ^.uskulislsdeAekrsri, XaedfraAsn

uaek LeikUFscsaell« n ete. gratis aulLelivmmsu; t'ür ^ufinakirie voa Kraxen, die
eixentliek in den Inseratenteil gekoren (Verkaufs- uud Xaufsgesuoke sto.) wolle
lnan 50 Ots. in Briefmarken einsenden.

735. Wer liefert geschliffenes saub-res Spiegelglas zu Spiegel-
schränken und zu Aufsätzen für Waschkommoden? Offerten sind zu
richten an Aug. Braun, Schreiner, Mettlen bei Weinfelden.

7LV. Wer liefert sogenannte „Polierlappen" (leinene)? Ant-
wort unter der Rubrik Antworten erbeten.

7Ä7. Wer liefert ganz kleine Kehlhöbel, wie solche von Bild-
Hauern viel gebraucht werden?

728. Wir gebrauchen für unser Geschäft täglich bis 200 in»
reine», möglichst kalk- und gipsfr-ies Wasser und sind im Emrnen-
thal. Wir mach en nun, da das Wass.-r im Fabrikkanal uns bereits
durch andere Gewerbe verunreinigt zufließt und unser Brunnen-
wasser sehr kalkhaltig ist, untersuchen, vv ein artesischer (Abessinier-)
Brunnen genügend und geeignetes Wasser liefern würde. Wer be-
schäftigt sich mit solchen Untersuchungen?

72v. Welches Material an einem offenen Wasserkanal ist
dem Rost (Zerstörung durch Rvsts weniger unterworfen, Stahlblech
oder Fluffeisenblech? Was ist für einen Wasserkanal vorzuziehen,
Stahlblech oder Fluffeisenblech?

73V. Welche Firmen in der Schweiz liefern gewundene Stahl-
federn, wie sie bei den Nebscheeren verwendet werden?

73t. Welche Fabrik oder welches Geschäft liefert tannene
Fuffböden, Z4 mm dick, in Nut und Feder, einseilig gehobelt?

732. Wer würde zuverlässigen Ausschluß darüber geben,
welche Farbstoffe der Obciflächenmischung bei der Herstellung von
Cement-Bodenplättli beigesellen werden können, ohne nachteilige
Wirkung aui die Bindckrast des Cements?

733. Kann ein annähernd richtiges Verhältnis über den
Wasserzusatz bei der Fabrikation von Formziegeln (Preßziegeln)
aus Gips, Sand und Sägcspähncn ermittelt werden, resp, ist ein
solches durch die Praxis festgestellt?

734. Wer kann 6 Stück ganz gerade gewachsene Tannen
liefern mit einer Länge von 28 m und unlerem Durchmesser von
50—40 am, oberem 25 am?

735. Welche mechanische Werkstätte liefert In Handbohr-
Maschinen für Löcher von 12 —lS iniir Durchmesser, sowie Parallel-
schraubstöcke für Schlosser?

73V. Wer ist Käufer eines Patentes einer rentablen Holz»
verarbeilungSmaschine?

737. Wer hat einen Kessel für eine Dampfmaschine von
20 zu verkaufen? Derselbe sollte mit Sägspähnen und andern
Abfällen der Sägerei geheizt werden können.

738. Habe eine Wasserleitung von 260 in Länge und 14 am
Lichtweile mit einem Gesäll von 41 m. Die Wassermenge beträgt
gewöhnlich 8 bis 10 Liter per Sekunde, fällt aber bei großer Trocken-
heit und Kälte, wie jetzt, auf ca. 2 Liter herunter. Die Turbine ist
ein alteS System mit einer Zunge statt Schieberhahn und geraden
Schaufeln, so daß viel Kraft verloren geht. Wer erstellt Turbinen
mit größtem Nutzeffekt und wie viel Krall wurde es noch ergeben
mit 2 Liter Wasser per Sekunde? Bei der jetzigen Turbine trabe
mit 2 Liter keine Krast mehr. Oder märe vielleicht eine solche
Turbine zu kaufen?



600 |Illu|lrt£rt£ rdjnJ£if£rîfiij£ j)aitî)nr£rlt£r-iî£ttttttg (Organ für bie offiziellen fßublifatioiten beS Scprosij. ©emerbeuereinS) 'Jîo. 44

739. 33er liefert buebene Zreppentriite, 6 cm biet, ca. 34 cm
breit, trorfene 23are, iîieferungStermin fDtitte gebritar? 23ebarf
ca. 22 m£.

740. 33er pd £'»£ gut eingeriebtete Sïe1flmafcf)iite ju Der»

taufen, euent. au® breifeitige .Çobetmafdjine?
741. 33er liefert Settli für gugjatoufien, Sraptcorbeln utib

gepreßte ©cpußbtecbe ober bie in neuefter Seit angewaubten 331ed)=

ftretfen eftatt Oer leinenen 23änber)?
742. 28er liefert ©tanjen juut SluSbredjeu uon SSalbfägen
743. 33er ift Lieferant einer 38agenlabung fanberer troctener

rottannener iöretter uon 36 mm ®ide?
744. 33er bat einen fipferbigen fpetrolmotor unb erflärt luapr»

peitSgetreu, roie boeb ein foleber per ©tunbe fommt; mir ift eS

uon einem felbfterfabrenen SDtann abgeraten luorben, weit fein Biotor
per ©tunbe, wenn er uuUftanbig arbeitet, auf 1 fïr. fumrnt unb
nod) bie unb ba mitten in tor Slrbeit uerfagt. 33ünfd)e eine 33e»

triebSanlage ju erfteUen ; biefelbe wirb nicht alte Zage ben ganjen
Zag gebraucht, fonbern etliche Sage ber 23ocbe nur ftunbemueife.

745. 33er liefert Turbinen an eine fjpbrantcnleitung mit
cirta 6 Sttmofpbaren ®rucf, Suieitung cir!a 40 mm, unb toie buch
fommt ber SfSreiS?

740. 23elcbe Zapetenfabrif liefert bie neneften Zapeten?
747. 23o finb ©djieferplatten ju belieben?

Slntttiotten.
Stuf fyrage 702. Stnerfannt befte rote ©ebieiffteine liefert

©teinbrudbbefijer SJieife in ©djopfbeim i. 33iefentbal (33aben).
Stuf (frage 710. 38enbett ©ie fid) an ©. ©d)aHer u. Sie.,

©mmiSpofen (S£t. ®burgaü). • % #ü|MHiStuf ffrage 710. üaubfägemafdjinen befter uitb neuefter Son»
ftruftion, foiuie aud) ffeicpitungSuortagen liefert 21. ©ettner, SfidjterS»
meit.

Stuf ffrage 710. 23euben Sie fieb ait SSwe. StiebèS u. ©opn,
©enf.

Stuf (frage 713. SSünfdfe mit ffrageiteftcr in Storrefponbenj
ju treten, fünnte Steplftäbe unter günftigen 33etongungen liefern.
Sib. Sübli, nteeb. Schreinerei, Snterlafen.

Stuf ffrage 713. ËS liefern alte Strien Sebtftäbe unb nehmen
aud) alle §otjforten jum Sehlen an unter biHigfter 23ered)nung
unb loünfcben mit bem gragefteHer in Unterf)anblung ju treten,
©ebr. Qfanger, med). Schreinerei unb Steplftäbefabrif, Sttpnad) (Ob»
toatben).

Stuf ffrage 713. SSenben ©ie fid) an Biartin ©ager, Seht»'
ftäbefabrit, ©eroertogebäube, Kujern.

Stuf ffrage 715. Btöcpte mit ffrageftelter in Unterbanbtung
treten. Biaj Sßieticb, §o(jbitbt)aner, 33intertbur.

Stuf ffrage 710. St. Oebler u. So., SBilbegg.
Stuf ffrage 719. §. fjuber, ®red)Sler, Slarau, toiinfdjt mit

ffrageftelter in Sïorrefponbenj ju treten.
Stuf ffrage 720. SSenbeit ©ie fid) an ©ebr. Qfanger, ntecE).

©djreinerei, Sllpnad) (Obroalben).
Stuf ffrage 722. 33enben ©ie fid) an Safp. 33interberger,

ffiibrer, in Stein b. Bteiringen.

^ufcmiffiott&SInjdger»
3)tc tülmtrcr», ©tciitljnucr», .Limmer», ©djrrittcr», ©pettg»

1er», $d)loffcr», (Oipfcr» util> tOiaicrnrbcitcn für bett Iß au
eiucê ctmngclifrffcn Ülerctnöpaufed in SUlurtctt finb accorb»
toeife ju beigeben, fptäne, ff5flid)tenbeft unb SJtengeliften jur ©ub=
miffion liegen uom 29. Qanuar au (Sonntag aufgenommen) jur
©infidjt auf bei S. SSernbli, ©oangetift in Biüncbenwpter bei Biurten
ober beim leitenben Slrcbiteften, fberrn ff. Sienfer, SSaumeifter,
Champagne, 33iet, an luetdien beißen ©teilen. jebe nähere 21 US»

fünft erteilt luirb. ©ingaben finb uerfiegelt unb mit ber Stuffdjrift
„©oangetifdjeS SSeretnSpauS für Biurten unb'Umgebung" bis 15.
ffebruar, mittags 12 Upr, an §errn ©onr. SSernbli, in SJliindjen»
lupler bei Beut (en jn richten.

3>ic ©trnffcnbermnltung bei) fiatttouö $1. Wallen eröffnet
bientit Sonfurrenj über bie SluSfüpruiig fofgenber Strbeiten:

1. ©rfteltung ooit ciifa 200 Subifmeter S3rud)fteinmauerWerf
in ber Stäbe uon ©oßau.

2. ©rfteltung eine? 33egmadjerf(puppen§ in ber SîieSgrube bei
fflaiuit.

3. ®itto nad) ©egerSpeim.
28erfd)lo)fene Offerten finb bis 3, ffebruar an ben ©tragen»

meifter in fflaiuit ju richten, mo and) fßläne unb 23oranfd)läge
uom 25. Januar bis 3. ffebruar jur ©infiebt aufliegen.

2icr Crtcucrlun Itungornt Wouttuiintmlb bringt ©amStag
ben 3. gebeuar b. 3'., nachmittags 2 Uhr, beim „®reuen 33unb"
bapier:

a) bie Grb», Biaurer», QimmerntannS», ©tafer» unb Sdjloffer«
arbeiten ;

b) bie ®ad)becferarbeiten
für ben SSau eines neuen SltpftalteS auf ber „35orber»Ggg" in
öffentliche Slbfteigerung. Sßtan unb 33auoorfd)riften fönneu in»

jwifdjen bei Serrit SSräfibeut StloiS Sernet eingefef)en luerben, ber
aueb bereit ift, jebe weitere SluSfunft ä" erteilen.

0)ottt)avbbaf)u. ®ie Uebernabme ber Gib», SMaurer», 28er»

puß», Steinharter,, 3ia"a£f», ©djreiner» unb jugeporigen ©ifen»
arbeiten für ben weitem StuSbau beS SDtafdiinenbepotS 23eIIinjona,
im wefentlicben beftebenb in ©rriebtung einer neuen üofomotio»
remife für 12 ©tänbe, in §erfteHung uon ®rebid)eibenfuitbamenten
unb Sd)iebebüf)nengrubeit, fotoie im SSerfepen uon ©ebäulidjfeiten,
mirb bietnit jur 33ewerbung auSgefcbrieben. Unternehmer, meldje
auf biefe Strbeiten refleftieren, fönnen bie 3ßlärte, S3orauSmaf;e unb
33ebingungen auf bem 23ureau beS Oberingenieurs in üujern ober
auf jenem beS 23abningenieurS beS 2. 38e^irfS im StufnabmSgebäube
SeUinjona einfeîjcit unb bort bie Offertformutare itt ©rnpfang
nehmen.

Stngetote finb bis junt 31. b. SR. bei ber ®irettion in Sujern
einjitreicben.

S)tc Wiittt)Ol)ncrgetucittbc iJJort bat befebtoffen, bie 33affer»
uerforgung unb .fbbranten errichten ju taffen. ©S werben fomit
alte bieSbejiiglidjen Strbeiten unb üieferttttgen inSgefamt jttr freien
^ontnrrenä auSgefcbrieben. 33etuerber bisfür haben fid) bis unb
mit bem 1. ffebruar 1894 beim ijji'äfibeitten ber SSaffemerforgungS»
fomtniffion, §errn ffr. Sodjet in 3|3ort, anjumelben, an melàjer
©telle über atteS weitere SluSfunft erteilt wtrb.

$ie Stircfigcmeintic f^SIIifan=®antfojt (Särid)) bebarf auf
fommenbeS ffrübjabr ca. 200eijerne ©rabpfäble. Uebernahmsluftige
wollen ihre Offerten an 9Ï. Dteier, ipräfibent in ©ältifon, richten,
ber aüfällige SluSfunft erteilt unb bei Welchem ein SRufter jur Gin»
fid)t uorliegt.

Sic (Ocmcin&c Slltftcttcu ift witlenS, baS 33affer im fogen.
®unfelbbljli faffen ju taffen unb in einer öänge uon ca. 800 m
ber befteljenben 33afjerteitung einjuuerleiben, über welche Strbeiten
ft'onfurrettj eröffnet wirb. ®ie belügt. fßorauSmaße unb Sauuor»
fcbrijten liegen im ©emeinbratSjitttnter sur ©infidjt offen unb finb
UebernahmSoffertett an §rn. fjJräfibent Scbneebeli febrifttid) einju»
reichen bis 31. Qanuar.

öcgcn uon ca. 600 "Bieter Diöbren (25 cm üiditweite)
wirb ju freier Bewerbung auSgefdjriebett. 3. ©cbmerjntann in
93aar iStt. 3us)-

tBfiidctibott. ®ie Sjerwattuug ber OrtSgemeinöe fyluntet
©roftbctg eröffnet b'>t freie Stonfurrenj für Lieferung unb
SJlontage beS eijernett Oberbaues einer Sßriicfe über bie SdittS im
©emichte uon runb 13,000 Stito.

ißläne, 25auuorfcbriften unb 2SertragSbebiitgungen fönnen bei
§errtt ffSräfibent ff. ©d)legel»9iitf_cb barter eingefeljen werben.

®te ©ingaben finb uerfdjlojfen unb mit ßer Slnjfd)rift „Sieue
33rücfe fftumS" uerfepen bis fpäteftenS ben 31. ffanuar 1894 ber
OrtSuerwaltung (flnmS=©roßberg einjuretepen.

©autucfett &cr ©ta&t 3»ïtd)- StuSfcpreibung uon ©entrât»
peijuttgen. Unter Sforbepatt bec ©enepmigung ber projette für
baS ScpulpattS famt Xurnpatlen an ber fjelbftraße, SfreiS III, burcp
ben großen ©tabtrat, mirb bie ©rfteltung ber ©etttralpeijungen für
biefe Slauteu piemit jur Stonfurrenj auSgefcbrieben.

®ie begüglicpen ipläne, fowie bie ifieferttngSbebingungen fönnen
im ^oepbauamte (StabtpauS fîreiS I) bejogen werben.

UebernatjntSofferten finb uerfepfoffen unb mit ber Sluffdtrift:
„©djulpauS fyetbftraße" uerfepen bis fpäteftenS ben 10. fyebr. 1894,
abenbS 6 Itpr, an ben 23auuorftanb, §errn ©tabtrat ®r. 35aut
ttfteri, einjufettb.en.

SEBaffcrtoecfattlagc ber (Sittmopncrgemcinbc iööjingctt.
©S wirb pientit unter ff-acbleuten fitonfurrenj eröffnet über totgenbe
SluSfitpruttgen : 1. bie Slnlage einer 33upr in ber Scbiiß im Zanben»
toep 33öjingen; 2. bie Stnlage einei offenen StanatS uon 160 m
iiänge; 3. ber ®urd)brud) eines StoHenS uon 2b0m Sänge; 4. bie
©rfteltung eineS ZurbinengebäubeS.

Oßerten werben entgegengenommen burcp bie ©emeinbejepreiberei
Sööjittgen, aüwo 381än> itnb fpflicpten eingefepen werben fönnen,
wie aud) weitere SluSfuntt erteilt mirb.

Sie Offerten iollen fdjriftlid) unb uerfiegelt unter Stuffdjrift
„©ingabe für Ueberuapnte ber SSafferwerfanlage S3öjingen" bis
lö. fyebruar 1894 eingereicht werben. Zaggetber werben nidit uer»
abfolgt.

ft'Ottfurrettj»(£röffmiitg über Slntage, StuSfüprung nnb uer»
binblicper Softenberecpnung für ©rfteltung einer 33afferoerjorgung
mittelft fjpbranten ber ©emeinbe SJÎatanS. 33ejüglicpe Offerten
nimmt entgegen bis jum 1. Söiärj 1894 ber 3Sorftanö..

all-, Hochzeits- u. (JelegenlieiMOffe^ Reichhaltigô Assortimente in weiss, crème und
lichtfarboo, elegant und geschmeidige Gewebe, Crêpons, Changeant,
Phantasie, Brochés, Grenadines, Cheviots, Cachemirs, Foulé, Mousseline,
hochfeine Neuheiten, p. Mtr. Fr. —.95, 1.25, 1.45, 1.75, 2.25—6.45

Muster und Waren franko. — Ball- und Maskeubildör gratis.
Oettinger & Cie., Centralhot', Zürich.

Unser Haus ist die anerkannt beste Bezugsquelle jedor Art Stoffe
für Damen, Herren und Haushalt.
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730. Wer liefert buchene Treppentritte, 6 ova dick, ca. 34 orn
breit, trockene Ware, Lieserungstermin Mitte Februar? Bedarf
ca. 22 rn2.

740. Wer hat eine gut eingerichtete Kehlmaschiue zu ver-
kaufen, event, auch dreiseitige Hobelmaschine?

741. Wer liefert Ketkli für Zugjalvusien, Drahtcordeln und
gepreßte Schußbleche oder die in neuester Zeit angewandten Blech-
streifen lstatt der leinenen Bänder)?

742 Wer liefert Stanzen zum Ausbrecheu von Waldsägen?
743. Wer ist Lieferant einer Wagenladung sauberer trockener

rottannener Bretter von 36 ruin Dicke?
744. Wer hat einen llpierdigen Petrolmolor und erklärt wahr-

heitsgetreu, wie hoch ein solcher per Stunde kommt; mir ist es

von einem selbsterfahrenen Mann abgeraten worden, weil sein Motor
per Stunde, wenn er vollständig arbeitet, auf 1 Fr. kommt und
noch hie und da mitten in d.r Arbeit versagt. Wünsche eine Be-
triebsanlage zu erstellen; dieselbe wird nicht alle Tage den ganzen
Tag gebraucht, sondern etliche Tage der Woche nur stundenweise.

745. Wer liefert Turbinen an eine Hhdrantcnleitung mit
cirka 6 Atmosphären Druck, Zuleitung cirka 4(1 ww, und wie hoch
kommt der Preis?

740. Welche Tapetenfabrik liefert die neuesten Tapeten?
747. Wo lind Schieferplatten zu beziehen?

"Antworten.
Auf Frage 702 Anerkannt beste rote Schleifsteine liefert

Steinbruchbesitzer Meise in Schopsheim i. Wiesenthal (Baden).
Auf Frage 710. Wenden Sie sich an E. Schaller u. Cie.,

Emmishvfen (Kt. Tburgau). >»- -Mn
Auf Frage 710. Laubsägemaschinen bester und neuester Kon-

struktion, sowie auch Zeichuungsvorlagen liefert A. Genner, Richters-
weil.

Auf Frage 710. Wenden Sie sich au Wwe. Kliebss u. Sohn,
Genf.

Auf Frage 713. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, konnte Kehlstäbe unter günstigen Bedingungen liefern.
Ad. Kübli, mech. Schreinerei, Jnterlaken.

Auf Frage 713. Es liefern alle Arten Kehlstäbe und nehmen
auch alle Holzsorten zum Kehlen an unter billigster Berechnung
und wünschen mir dem Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Gebr. Jfanger, mech. Schreinerei und Kehlstäbefabrik, Alpnach (Ob-
walden).

Auf Frage 713. Wenden Sie sich an Martin Sager, Kehl-"
stäbefabrik, Gewerb-gebäude, Luzern.

Auf Frage 715. Möchte mit Fragesteller in Unterhandlung
treten. Max PieUcb, Holzbildhauer, Winterthur.

Auf Frage 711». A. Oehler u. Co., Wildegg.
Auf Frage 710. H. Huber, Drechsler, Aarau, wünscht mit

Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Auf Frage 720 Wenden Sie sich an Gebr. Jfanger, mech.

Schreinerei, Alpnach (Obwaldcn).
Auf Frage 722. Wenden Sie sich an Kasp. Winterberger,

Führer, in Stein b. Meiringen.

Submifsions-Anzeiger.
Die Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Schreiner-, Tpeng-

lcr-, Schlosser-, Gipser- und Maierarbeiten für den Bau
eines evangelischen VereiushauseS in Murtrn sind accord-
weise zu vergeben. Pläne, Pflichtenheit und Mengelisten zur Sub-
Mission liegen vom 29. Januar an (Sonntag ausgenommen) zur
Einsicht auf bei C. Werndli, Evangelist in Münchenwyler bei Murten
oder beim leitenden Architekten, Herrn F. Nenfer, Baumeister,
<üliaraps.Ans, Viel, an welchen beiden Stellen jede nähere Aus-
kunft erteilt wird. Eingaben sind versiegelt und mit der Aufschrift
„Evangelisches Bereinshaus für Murlen und Umgebung" bis 15.
Februar, mittags 12 Uhr, an Herrn Conr. Werndli, in München-
whler bei Murten zu richten.

Die Strastcnverwaltung des Kantons St. Gallen eröffnet
hiemit Konkurrenz über die Ausführung folgender Arbeiten:

1. Erstellung von ciika 26(1 Kubikmeter Bruchsteinmauerwerk
in der Nähe von Goßau.

2. Erstellung eines Wegmacherschuppens in der Kiesgrube bei
Flawil.

3. Ditto nach Degersheim.
Verschlossene Offerten sind bis 3. Februar an den Straßen-

meister m Flawil zu richten, wo auch Pläne und Voranschläge
vom 25. Januar bis 3. Februar zur Einsicht aufliegen.

Der Ortsverwaltungsrat Gommiswald bringt Samstag
den 3. Februar d. I., nachmittags 2 Uhr, beim „Treuen Bund"
dahier:

s.) die Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Glaser- und Schlosser-
arbeiten;

b) die Dachdeckerarbeiten
für den Bau eines neuen Alpstalles auf der „Border-Egg" in
öffentliche Absteigerung. Plan und Bauvorschristen können in-

zwischen bei Herrn Präsident Alois Bernet eingesehen werden, der
auch bereit ist, jede weitere Auskunft zu erteilen.

Gotthardbah». Die Uebernahme der Eld-, Maurer-, Ber-
putz-, Steinhauer-, Zimmer-, Schreiner- und zugehörigen Eisen-
arbeiten für den wettern Ausbau des Maschinendepols Bellinzona,
im wesentlichen bestehend in Errichtung einer neuen Lokomotiv-
remise für 12 Stände, in Herstellung von Drehscheibenfundamenten
und Schiebebühnengruben, sowie im Versetzen von Gebäulichkeiten,
wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben. Unternehmer, welche
auf diese Arbeiten reflektieren, können die Pläne. Vorausmaße und
Bedingungen auf dem Bureau des Oberingenieurs in Luzern oder
auf jenem des Bahningenieurs des 2. Bezirks im Aufnahmsgebäude
Bellinzona einsehen und dort die Offertformulare in Empfang
nehmen.

Angelote sind bis zum 31. d. M. bei der Direktion in Luzern
einzureichen.

Die Einwohnergcmcindc Port hat beschlossen, die Wasser-
Versorgung und Hydranten errichten zu lassen. Es werden somit
alle diesbezüglichen Arbeiten und Lieferungen insgesamt zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Bewerber hiefür haben sich bis und
mit dem 1. Februar 1394 beim Präsidenten der Wasserversorgungs-
kommission, Herrn Fr. Kocher in Port, anzumelden, an welcher
Stelle über alles weitere Auskun't erteilt wird.

Die Kirchgemcinde DSllikon-Dänikon (Zürich) bedarf auf
kommendes Frühjahr ca 29(1 eiserne Grabpfähle, llebernahmslustige
wollen ihre Offerten an R. Meier, Präsident in Dällikon, richten,
der allsällige Auskunft erteilt und bei welchem ein Muster zur Ein-
ficht vorliegt.

Die Gemeinde Altstetten ist willens, das Wasser im sogen.
Dunkelhölzli fassen zu lassen und in einer Länge von ca. 8(1<Ì irr
der bestehenden Wasserleitung einzuverleiben, über welche Arbeiten
Konkurrenz eröffnet wird. Die bezügl. Vorausmaße und Bauvor-
schristen liegen im Gemeiudratszimmer zur Einsicht offen und sind
Uebernahmsvfferten an Hrn. Präsident Schneebeli schriftlich einzu-
reichen bis 31. Januar.

Das Legen von ca. 669 Meter Röhren (25 om Lichtweite)
wird zu freier Bewerbung ausgeschrieben. I. Schwerzmann in
Baar >Kt. Zug).

Brückenbau. Die Verwaltung der Ortsgemeinde Flums
Grossbcrg eröffnet hiemit freie Konkurrenz für Lieferung und
Montage des eisernen Oberbaues einer Brücke über die Schils im
Gewichte von rund 13,999 Kilo.

Pläne, Bauvorschristen und Vertragsbedingungen können bei
Herrn Präsident I. Schlegel-Rüsch dahier eingesehen werden.

Die Eingaben sind verschlossen und mit der Aufschrift „Neue
Brücke Flums" versehen bis spätestens den 31. Januar 1894 der
Ortsverwaltung Flums-Großberg einzureichen.

Bauwesen der Stadt Zürich. Ausschreibung von Central-
Heizungen. Unier Borbehalt der Genehmigung der Projekte für
das Schulhaus samt Turnhallen an der Feldstraße, Kreis III, durch
den großen Stadtrat, wird die Erstellung der (Zentralheizungen für
diese Bauten hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Die bezüglichen Pläne, sowie die Lieferungsbedingungen können
im Hochbauamte (Stadthaus Kreis I) vezogen werden.

Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Ausschrist:
„SchulhauS Feldstraße" versehen bis spätestens den 19. Febr. 1394,
abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Herrn Stadtrat Dr. Paul
Usteri, einzusenden.

Waflerwerkanlage der Einwohnergemcinde Bözingen.
Es wird hiemit unter Fachleuten Konkurrenz eröffnet über tvlgende
Ausführungen : 1. die Anlage einer Wuhr in der Schüß im Tauben-
loch Bözingen; 2. die Anlage eines offenen Kanals von 169 rn
Länge; 3. der Durchbruch eines Stollens von 2b9rn Länge; 4. die
Erstellung eines Turbinengebäudes.

Offerten werden entgegengenommen durch die Gemeindeschreiberei
Bözingen, allwo Plan, und Pflichten eingesehen werden können,
wie auch weitere Auskunft erteilt wird.

Die Offerten sollen schriftlich und versiegelt unter Aufschrift
„Eingabe für Uebernahme der Wasserwerkanlage Bözingen" bis
15. Februar 1894 eingereicht werden. Taggelder werden nicht ver-
abfolgt.

Konkurrenz-Eröffnung über Anlage, Ausführung und ver-
kindlicher Kostenberechnung für Erstellung einer Wasserversorgung
mittelst Hydranten in der Gemeinde Malans. Bezügliche Offerten
nimmt entgegen bis zum 1. März 1894 der Borstand.

va!I-, UoeàtzM- u. iàMtlàtM^ keilàM àmrtimeiitk in veà, cràk M
liedt-fardov, oloxant. unâ Zosodmsiâixo Lozvsbs, Crspovs, edauxeavi,

Lroodós, Lreoaâivss, Okeviols, Laedemirs, t>ouló, ^ouLLolino,
dookfàs XeukeiìSli. p. öll-r. 1>r. —.95, 1.25, 1.45, 1.75, 2.25—L.45

Cluster uvâ ^Varen franko. — Lall- und àskeudilâor gratis.
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